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ATICOM-Veranstaltungen

Datum Veranstaltung Inhalt Ort

20. Nov.
2004

ATICOM-Fachseminar Übersetzen / Dolmetschen für Gerichte
& Polizei
- siehe Seite 3 -

Düsseldorf

3.-4.
Dez.
2004

35. Gasttagung Qualität bei Übersetzungen: Theorie und
Praxis
- siehe Seite 4 -

Dortmund

22. Jan
2005

ATICOM-Fachseminar Translation-Memory-System WORDFAST
– Einführungsseminar
- siehe Seite 6 -

Köln

Feb.
2005

ATICOM-Fachseminar IFRS-Rechnungslegungsstandards Köln

12. März
2005

Jahresmitgliederver-
sammlung

Köln

21. Mai
2005

ATICOM-Fachseminar Zeitmanagement & Selbstorganisation
- siehe Seite 7 -

Köln

10./11.
Juni 2005

Anglophoner Tag (Federführung: BDÜ Hessen) Darmstadt

Informationen (Programm, Anmeldeformular usw.) zu diesen Veranstaltungen finden Sie im Internet
unter www.aticom.de / Veranstaltungskalender.

Rechtsberatung

Die nächsten Termine der kostenlosen Rechts-
beratung für unsere Mitglieder (grundsätzlich
am 1. und 3. Montag in jedem Monat, jeweils 4
Stunden) sind wie folgt:

01. und 15. November 2004 15-19 Uhr
06. und 20. Dezember 2004 15-19 Uhr

Der Rechtsberater ist Herr Rechtsanwalt
Wolfram Velten.

Telefon-Nr.: 040 / 39 90 35 49

Schriftliche Unterlagen, die für die Rechtsbera-
tung zur Durchsicht benötigt werden, bitte an
die Telefax-Nr. 040 / 390 70 55 faxen (unter
Bezugnahme auf die Rechtsberatung).

Diese Rechtsberatung umfasst keine Mandats-
wahrnehmung und keine schriftlichen Stellung-
nahmen - dafür ist eine getrennte Beauftragung
erforderlich.

Geschäftsstelle

Winzermarkstr. 89
D-45529 Hattingen
Tel.: 0 23 24 / 593 599
Fax: 0 23 24 / 681 003
E-Mail: geschaeftsstelle@aticom.de

Impressum

Redaktion:
Reiner Heard
FORUM erscheint wieder im Dezember 2004.
Redaktionsschluss: 17.12.2004
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ATICOM-Fachseminar:
Übersetzen/Dolmetschen
für Gerichte und Polizei

Referentin:

Dragoslava Gradincevic-Savic,
stellvertretende ATICOM-Vorsitzende,
Ressortleiterin Gerichtsdolmetschen/-übersetzen

Themen:

1.) Was muss ich beachten, wenn ich juristi-
sche Texte übersetze?

2.) Was erwartet die Polizei von mir als Dol-
metscher und wie werde ich meiner Aufgabe als
Dolmetscher wirklich gerecht?

3.) Ich habe eine Ladung zum Dolmetschen
bei Gericht erhalten - was nun?
Aufgabe des Dolmetschers, Vorbereitung zum
Termin, Einsatz im Termin, Abrechnung

4.) JVEG

Das Seminar richtet sich sowohl an Anfänger als
auch an "alte Hasen". Es soll kein Monolog der
Referentin werden, sondern ein Erfahrungsaus-
tausch. Daher sind Fragestellung und rege, auch
kontroverse Diskussionen willkommen und er-
wünscht.

Wann?

20. November 2004, 10.00 – 15.00 Uhr

Wo?

Düsseldorf, Bismarckstr. 90 (Gerhardt-
Hauptmann-Haus, Raum 311)

Teilnahmegebühr:

65 Euro für Mitglieder der Verbände ATICOM /
ADÜ Nord / BDÜ / CBTIP / DIT / DTT / SFT /
tekom / VÜD
95 Euro für Nichtmitglieder
(50 % Ermäßigung für Studierende)

Zahlung an ATICOM e.V., Konto 275 41-502,
Postbank Köln, BLZ 370 100 50

IBAN: DE82 37010050 0027 5415 02,
BIC/SWIFT: PBNKDEFF
(Kennwort: Gerichtsdolmetschen)

Anmeldeschluss:

 16.11.2004

Verbindliche Anmeldung:

per Mail an
geschaeftsstelle@aticom.de
oder Online
http://www.aticom.de/a-veranstalt.htm

Siehe auch den Bericht über eine frühere ähnli-
che Veranstaltung:

www.aticom.de/a-seminf-berichte.htm#gericht

 „Ich verstehe nicht ganz“

Jordanischer Angeklagter, nachdem ihm der
Dolmetscher folgende an Wortspielen reiche
Frage des Düsseldorfer Richters vom Oberlan-
desgericht übersetzt hatte: „Ich rate Ihnen:
Lassen Sie vollständig die Hose herunter. Die
Frage ist: Müssen wir Sie zum Jagen tragen,
oder kommt’s von allein? Müssen wir Ihnen die
Würmer aus der Nase ziehen?“

Q: WAZ, 27.07.2004

* * *
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35. Gasttagung

Zu den bereits angemeldeten Teilnehmern gehören Vertreter der

 Sprachendienste des Auswärtigen Amts und des Europäischen Patentamts.

Qualität bei Übersetzungen: Theorie und Praxis

Dortmund, 3./4. Dezember 2004

Wie wird Qualität bei Übersetzungen erreicht und objektiv bewertet? Natürlich muss man erst Qua-

lität definieren, denn es gibt sehr unterschiedliche Vorstellungen in dieser Hinsicht.

Zum Zweck der Qualitätssicherung gibt es in der Praxis verschiedene systematische Vorgehenswei-

sen. Im 1. Teil der Gasttagung wird die Leiterin des Sprachendienstes der Deutschen Gesellschaft

für Technische Zusammenarbeit (GTZ), Joan Tazir, das dort angewendete Qualitätssicherungssy-

stem vorstellen. Dieser Sprachendienst arbeitet mit vielen Freiberuflern auf zahlreichen Fachgebie-

ten zusammen.

In Kürze wird eine CEN-Vornorm zu den Anforderungen an Übersetzungsdienstleister erscheinen.

Zahlreiche Verbände. u.a. ATICOM, haben an der Erarbeitung dieser europäischen Norm mitgewirkt,

in der die Qualitätssicherung natürlich eine zentrale Rolle spielt. Im 2. Teil der Tagung wird John D.

Graham, Mitglied des ATICOM-Vorstandes, die Ziele, Inhalte und Auswirkungen dieser Norm darle-

gen. Insbesondere wird die geplante Zertifizierung für Übersetzer, die sich nach dieser Norm richten,

erörtert werden.

Veranstaltungsort

Hotel Drees, Hohe Str. 107, 44139 Dortmund

Programm

Freitag, 3. Dezember 2004

Eintreffen der Teilnehmer bis 18.00 Uhr

18.00 Uhr gemeinsames Abendessen

19.30 Uhr Eröffnung der Tagung und Begrüßung
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Samstag, 4. Dezember 2004

Frühstück zwischen 8.00 und 9.00 Uhr

09.15 Uhr Joan Tazir

Leiterin, Sprachendienst

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit

"Qualitätssicherung im GTZ-Sprachendienst"

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Fortsetzung des Vortrags / Diskussion

11.30 Uhr John D. Graham

ATICOM-Vorstand

"Eine neue europäische Norm für Übersetzer: Ziele und

Auswirkungen"

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Fortsetzung des Vortrags / Diskussion

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Vertiefung einzelner Aspekte (u.a. Zertifizierung)

17.00 Uhr Fazit und Ende der Veranstaltung

Teilnahmegebühr

€ 120 für Mitglieder von ATICOM / ADÜ Nord / BDÜ / CBTIP / DIT / DTT / SFT / tekom / VÜD bzw. €

150 für Nichtmitglieder. Sie schließt die Verpflegung (3 Mahlzeiten) sowie die Übernachtung

(03./04.12.2004) ein. Die Unterkunft erfolgt in Einzelzimmern.

Falls keine Übernachtung gewünscht wird:
Teilnahme am Freitag/Samstag: € 80 für Mitglieder / € 110 für Nichtmitglieder
Teilnahme nur am Samstag: € 70 für Mitglieder / € 100 für Nichtmitglieder

Die Anmeldung wird erst nach Überweisung der Teilnahmegebühr auf das folgende Konto gültig:

ATICOM Fachverband der Berufsübersetzer und Berufsdolmetscher e.V.,

Postbank Köln, Konto 275 41 502, BLZ 370 100 50.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis spätestens 25.11.2004 an (Anmeldeformular unter www.aticom.de).
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ATICOM-Fachseminar
Translation-Memory-System
Wordfast – eine Einführung

Das vierte Wordfast-Einführungsseminar findet
am 22. Januar 2005 statt.

Referentin:

Elisabeth John
(„Certified Trainer“ für Wordfast)

Alle reden von Wordfast (wie von Linux bei den
Betriebssystemen) - und das mit gutem Grund.
Denn mittlerweile hat sich herumgesprochen,
dass Wordfast eine vollwertige Trados®-
Alternative ist, die durch ihre Funktionsvielfalt
und ihren günstigen Preis besticht. So kostet
eine Einzellizenz (einschließlich Alignment-Tool)
derzeit 180 EUR (ab 3 Lizenzen 120 EUR) - und
damit nur rund ein Fünftel des Konkurrenzpro-
dukts aus dem Hause Trados®.

Wordfast integriert sich nahtlos in WinWord.
Neben dem üblichen Abgleich des zu überset-
zenden Textes mit einem Translation Memory
(sog. Kontextsuche) zählen zu den wichtigsten
Funktionalitäten von Wordfast die Konkordanz-
suche (Suche in beliebigen Texten), der schnelle
Zugriff auf bis zu drei Glossare, die kinderleichte
Eingabe von Termini in die Glossare direkt aus
der laufenden Textbearbeitung heraus, das au-
tomatische Einfügen bekannter Terminologie,
die Qualitätsprüfung in Echtzeit und der Zugriff
auf externe Lexika. Dabei ist das Format der mit
Wordfast bearbeiteten Dateien voll kompatibel
zum Trados®-Format. Dies ist besonders inter-
essant für Übersetzer, die für Agenturen/Büros
arbeiten (müssen), die Trados-Format verlan-
gen.

Mittlerweile gibt es zahlreiche Wordfast-User
weltweit (siehe www.wordfast.net) und auch
eine deutschsprachige Mailing-Liste.

Wann?

22. Januar 2005, 09.30 – ca. 17.00 Uhr
Wo?

Maternus-Haus, Kardinal-Frings-Str. 1-3, Köln
(in der Nähe des Hauptbahnhofs)

Teilnahmegebühr

(einschl. Mittagessen und Kaffeepausen):

EUR 65,- für Mitglieder (ATICOM / ADÜ Nord /
BDÜ / CBTIP / DIT / DTT / SFT / tekom / VÜD)
bzw. EUR 95,- für Nichtmitglieder

Zahlung an ATICOM e.V.
Konto 275 41-502
Postbank Köln, BLZ 370 100 50
IBAN: DE82 37010050 0027 5415 02
BIC/SWIFT: PBNKDEFF
(Kennwort: Wordfast)

Anmeldeschluss:

10.01.2005

Verbindliche Anmeldung:

per Online-Formular oder E-Mail an
geschaeftsstelle@aticom.de

Einen ausführlichen Bericht zu einem bereits
gehaltenen Wordfast-Einführungsseminar finden
Sie unter:

www.aticom.de/a-seminf-berichte.htm#wordfast2003-06
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 ATICOM-Fachseminar
Zeitmanagement & Selbstorganisation

Wie organisiere ich meine Selbständigkeit?
Zeitmanagement und Selbstorganisation

für Freiberufler

Referent: Andreas W. Schiemenz

Wann?
21. Mai 2005

Wo?
Köln

Habe Sie nicht auch manchmal das Gefühl, die
Zeit zerrinnt Ihnen zwischen den Fingern, Sie
hetzen den Terminen hinterher, Ihre Familie und
Freunde kommen zu kurz? Möchten Sie nicht
auch einmal wieder tief durchatmen können und
fühlen: die Arbeit macht mir Freude und Spaß?

Selbständige sitzen sehr häufig in der Zeitfalle
zwischen den Lieferterminen, liegen gebliebenen
to dos und dem vernachlässigtem Privatleben.
Doch es gibt Wege aus dieser Falle. Der Semi-
narleiter Andreas W. Schiemenz, seit 15 Jahren
Referent für Übersetzer und Dolmetscher, macht
in dem Zeitmanagementseminar deutlich, wo
die Frustquellen und die Zeitfresser im alltägli-
chen Geschäftsablauf liegen.

Modernes Zeitmanagement ist mehr, als ein
Maximum an Terminen auf einen Arbeitstag zu
legen. Der effektive Umgang mit der Zeit erfor-
dert von Ihnen eine klare Vorstellung von Ihren
beruflichen und privaten Zielen. Das Seminar
teilt sich in verschiedene Module auf.

Welcher Zeittyp sind Sie, welche Stärken und
Schwächen können Sie für Ihr effektives Zeit-
management nutzen? Welche alten Gewohnhei-
ten möchten Sie abstellen, welche neuen Ge-
wohnheiten möchten Sie entwickeln? Wie wer-
den die richtigen Präferenzen gesetzt?

Im Seminar werden anhand der gestellten Fra-
gen Ansätze für ein effektives Zeitmanagement
aufgezeigt. Ziel ist es, eine ganzheitliche Pla-
nung umzusetzen, in denen sowohl private als
auch berufliche Interessen berücksichtigt wer-
den können.

Seminarbericht:
Wordfast für Fortgeschrittene

Am 9. Oktober 2004 wurde das erste Seminar
für Fortgeschrittene von Frau John erfolgreich
abgehalten. Zehn Teilnehmer waren aus vielen
Teilen der Bundesrepublik nach Köln gereist,
eine Teilnehmerin kam sogar extra aus Schwe-
den! Und die meisten der Teilnehmer waren
nicht Mitglieder unseres Verbands, sondern
hatten über verschiedene Internetforen von die-
ser Veranstaltung erfahren. Ein weiterer Beweis
für die gute Annahme unseres Internetauftritts
und die funktionsfähige Internetgemeinde!

Außerdem brachten alle ein ganz unterschiedli-
ches Maß an Erfahrung mit dem System mit,
nicht nur im Hinblick auf dessen zeitlichen und
quantitativen Einsatz, sondern auch auf den
Umfang der von den Einzelnen genutzten Sy-
stemfunktionen. So hatte Frau John die gewiss
nicht leichte Aufgabe, vor diesem sehr breit ge-
fächerten Hintergrund ihre Anwendungsbeispiele
vorzuführen, ohne den einen Teilnehmer zu
langweilen und den anderen zu überfordern. Ich
möchte behaupten, dass sie dies mit Bravour
geschafft hat und jedem Anwender Lösungen für
seine oft sehr speziellen individuellen Fragen
anbieten konnte. Frau Johns Nachfassaktion,
eine E-Mail-Umfrage bei allen Teilnehmern des
Seminars, wird diesen Eindruck sicher bestäti-
gen.

Im Januar wird übrigens wieder ein Seminar für
Anfänger abgehalten, und wer daran interessiert
ist, eine Lizenz für Wordfast zu erwerben, kann
sein Interesse in der Geschäftsstelle anmelden,
damit ggf. eine günstige Sammelbestellung or-
ganisiert werden kann!

Susanne Goepfert
susanne.goepfert@t-online.de

* * *
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Presse Information
Endlich: Der Kriminalroman aus dem Übersetzer-Milieu

Sie halten Übersetzen für eine zwar schwierige, aber ungefährliche Profession? Weit gefehlt! Welche
Gefahr für Leib und Leben manch ein Übersetzungsauftrag bergen kann, ist in dem soeben erschie-
nenen

Kriminalroman: Das Tuch des Schweigens
von Jutta Profijt

nachzulesen.

Kurzer Auszug:
(Die Szene spielt im neu eröffneten Krefelder Übersetzer-Zentrum – Ähnlichkeiten mit vergleichba-
ren Einrichtungen am Niederrhein sind selbstverständlich nicht beabsichtigt und rein zufällig)

»Man könnte meinen, dass es zwischen einem beliebigen Erdenbewohner und einem Marsmännchen
keine größeren kulturellen Unterschiede geben kann als zwischen den europäischen Nachbarn, die
sich – geographisch betrachtet – doch eigentlich sehr nahe stehen«, fügte Antonio hinzu, ohne
Charles die Gelegenheit zu geben, auf seine Frage zu antworten. »In einem deutschen Krimi, den ich
einmal übersetzt habe, wurde der Mord mit einer Aubergine begangen. Mit einer Aubergine!« Um
seine Worte angemessen zu unterstreichen, spießte Antonio ein Stück marinierte Aubergine auf
seine Gabel und fuchtelte so vehement damit herum, dass das Gemüsestück quer über den Tisch
flog.

Nach einem kurzen »scusi« zu niemand Bestimmtem fuhr er fort. »Der Kommissar sagte auch
noch, er habe diese geschmacklosen Dinger immer für mörderisch fad gehalten. Mamma mia, so
etwas kann man in der italienischen Übersetzung unmöglich schreiben. Also habe ich kurzerhand, da
der Roman in Deutschland spielt, eine Kartoffel als Mordwerkzeug genommen. Da kann der Italiener
die tödliche Geschmackslangeweile gewissermaßen auf der Zunge spüren.«

Stan, der hagere Weißhaarige neben Lara, prustete los. »Du hast die Mordwaffe geändert? Was
hat dein Verlag gesagt?«

Antonio machte eine wegwerfende Handbewegung. »Mein Verleger ist Italiener, allora, was
erwartest du? Er fand die Idee klasse.«

Noch leidenschaftlicher als die Diskussionen um die Mordwaffe in einem Krimi wird die Frage nach
der moralischen Verantwortung des Übersetzers diskutiert. Was passiert, wenn durch eine Überset-
zung ein 150 Jahre altes Geheimnis ans Licht kommt, das fatale Auswirkungen im Hier und Jetzt
haben kann?

Bevor die Frage geklärt werden kann, geschieht ein Mord. Dumm für die Praktikantin Lara Lewan-
dowski, dass ausgerechnet sie die Leiche findet und unter Tatverdacht gerät. Da tun eigene Ermitt-
lungen Not. Gibt es eine Verbindung zwischen dem Mord und der Weberei in Mönchengladbach, die
sich auf ihr Firmenjubiläum vorbereitet? Und welche Rolle spielt der geheimnisvolle Übersetzer, der
immer mal wieder spurlos verschwindet? Der Fall wird immer klarer – bis eine weitere Leiche auf-
taucht und die Entzifferung eines alten Textes in französischer Sprache eine Frage von Leben und
Tod wird.

Die Autorin, die selbst als Übersetzerin, Dozentin und IHK-Prüferin arbeitet, war im letzten Jahr mit
ihrem Debütroman „Motiv: Münsterschatz“ erfolgreich. Sie ist Mitglied in ATICOM Fachverband für
Berufsübersetzer und Berufsdolmetscher e.V. sowie bei den Sisters in Crime – German Chapter und
in Das Syndikat – Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur.

Das Tuch des Schweigens 
EMONS-Verlag, Köln
ISBN 3-89705-359-4, Preis: 9 €, erhältlich in jeder Buchhandlung

Rezension – s. Seite 15 dieser FORUM-Ausgabe
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Neue Rechnungsvorschriften
im Rahmen der Harmonisierung der mehrwertsteuerlichen Anforderungen

an die Rechnungsstellung innerhalb der Europäischen Union

Zu diesem Thema sind auf unserer Internetseite seit langem die aktuellen Informationen zu finden
und inzwischen haben sich sicher alle an die neuen Usancen gewöhnt und sie umgesetzt. Wir möch-
ten Sie aus aktuellem Anlass dennoch auf zwei wichtige Dinge nochmals aufmerksam machen:

1. Die Einhaltung der neuen Rechnungsvorschriften gelten auch für die Rechnungen, die sie von
Lieferanten erhalten und beim Finanzamt zum Abzug der Vorsteuer geltend machen möchten,
wenn diese Rechnungen einen Betrag von mindestens 100 Euro brutto ausmachen. Sie selbst
sind verpflichtet, erhaltene Rechnungen auf die Einhaltung der Vorschriften hin zu überprüfen
und ggf. Berichtigung zu verlangen, wenn sie nicht riskieren wollen, das Recht zum Vorsteu-
erabzug zu verlieren. In besonderen Fällen (z.B. bei Fahrausweisen, Fahrzeuglieferungen,
u.a.) bestehen besondere Vorschriften.

Vgl hierzu unsere Internetinformationen sowie zu Details
www.bundesfinanzministerium.de/Aktuelles/BMF-Schreiben (Schreiben vom 30.1.2004).

Für Kleinbetragsrechnungen bis zu 100 Euro brutto sind dagegen nur die folgenden Mindest-
angaben erforderlich:

a) Vollständiger Name und Anschrift des Rechnungsausstellers

b) Ausstellungsdatum

c) genaue Angabe der Menge und Art der Ware oder Leistung

d) Entgelt und Steuerbetrag für die Lieferung oder sonstige Leistung in einer Summe

e) Angabe des angewendeten Steuersatzes (ggf. aufgeschlüsselt nach verschiedenen Steu-
ersätzen)

f) Hinweis auf eine evtl. Steuerbefreiung

2. Ihre eigene Rechnung muss nicht mehr die persönliche Steuernummer enthalten, sondern es
reicht allein die Angabe der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (die auf Antrag vom Bun-
desamt für Finanzen, Außenstelle Saarlouis, vergeben wird).

Die nachstehende Musterrechnung weist alle nach der neuen Regelung vorgeschriebenen Positionen
auf. Es ist natürlich Ihnen überlassen, wie Sie den Inhalt graphisch anordnen: Zweifellos wird jeder
auf seinem Briefpapier Namen, Adresse, Steuer/Ust-Id-Nummer und Bankverbindung an einer an-
deren Stelle ausweisen!
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Musterrechnung eines Übersetzers/Dolmetschers

Name des Übersetzers/Dolmetschers
und vollständige Anschrift

An Firma
Name des Kunden
und vollständige Anschrift

Ausstellungsdatum der Rechnung

Fortlaufende, unverwechselbare Rechnungsnummer

(ggf. Auftragsnummer des Kunden oder sonstige Referenz)
Art der erbrachten Dienstleistung

Datum, an dem die Dienstleistung bewirkt wurde bzw. abgeschlossen wird
(oder das Datum, an dem eine Vorauszahlung geleistet wird)

Gesamtumfang der Dienstleistung (Zeilen, Stunden etc.)
Preis je Einheit ohne Steuer

Ausweis des Gesamt-Nettobetrags
Besteuerungsgrundlage, anzuwendender Steuersatz

zu zahlender Steuerbetrag

Gesamtbetrag brutto

Unterschrift des Übersetzers/Dolmetschers

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (oder die Steuernummer)

Bankverbindung
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JVEG

An alle Kolleginnen und Kollegen, die im Gel-
tungsbereich des JVEG als Übersetzer arbeiten

Zahlreiche Kollegen haben mich in den vergan-
genen Wochen angesprochen und sich beklagt,
dass Anweisungsbeamte die Schreibgebühr nicht
mehr anerkennen bzw. streichen würden.

In diesem Zusammenhang möchte ich dringend
auf die Mitteilung von Herrn Dr. Peter Bleutge
hinweisen, der seit Jahren als Kommentator des
ZSEG und nun auch fürs JVEG spezialisiert ist,
die bei Widersprüchen gegen diese Streichung
sehr hilfreich ist:

Am Gebührentatbestand für den Auslagenersatz
für Schreibgebühren hat sich im Grundsatz
nichts geändert, so dass - wie bisher - auch die
Übersetzer den Anspruch nach § 12 Abs. 1 Satz
2 Nr. 3 JVEG geltend machen können. Geändert
hat sich nur die Art und Weise der Berechnung.

Die Berechnung erfolgt nicht mehr nach der Zahl
der Seiten, sondern nach der Zahl der Anschlä-
ge, wobei Leeranschläge mit einbezogen wer-
den, d.h. eine Seite mit 2.700 Anschlägen und
0,75 EUR pro 1000 Anschlägen entspricht einer
herkömmlichen DIN-A4-Seite mit 2 EUR Ausla-
genersatz.

In der Rechnung ist daher statt der Seitenzahl
lediglich die Anschlagszahl anzuführen.

Mit anderen Worten: Abgesehen von der neuen
Berechnung der Schreibgebühr ist § 12 Abs. 1
Nr. 3 JVEG im Wortlaut gleich mit § 8 Abs.1 Nr.
3 ZSEG. Die bisherige Rechtsprechung, wonach
die Schreibgebühr für Übersetzer entsprechend
anwendbar ist, gilt insoweit fort (vgl.
Meyer/Höver/Bach, 22. Aufl. 2002, § 17 Rdnr.
19.1.)

Allgemein empfehle ich allen betroffenen Kolle-
ginnen und Kollegen die gerade auf den Markt
gekommene Broschüre von Herrn Dr. Bleutge
“Gebühren für Gutachter, Tipps für die Honora-
rabrechnung der Gerichtssachverständigen nach
neuem Recht", die auf 123 Seiten eine Übersicht

über das neue JVEG gibt und zum Preis von
15 EUR unter bestellservice@verlag.dihk.de ,
Fax-Nr.  0228/4224593, zu beziehen ist.

D. Gradincevic-Savic
Ressortleiterin §D/§Ü
gradincevic@compuserve.com

* * *

Abrechnungssoftware

>>>Anzeige:

Für öffentlich bestellte und vereidigte Sachver-
ständige und Dolmetscher / Übersetzer gilt seit
01. Juli 2004 das neue JVEG. Die große Anfor-
derung an Sie: entweder schätzen Sie ihre An-
schläge im Dokument oder Sie müssen sie zäh-
len. Wir haben uns dieser Problematik ange-
nommen und festgestellt, dass kein Standard-
programm (weder Microsoft Word noch Excel)
anschlagsgenaue Zahlen liefern kann. Die Ih-
nen in Word berechneten Zahlen geben lediglich
die Anzahl der Zeichen wieder, Anschläge sind
jedoch alle nach DIN 5008 festgelegten Tasten-
berührungen. So zählen Grossbuchstaben als 2
Anschläge, manche Sonderzeichen sogar 4 An-
schläge.

Nun haben wir die Lösung für Sie:
Unser Berechnungsprogramm - BeSaDo - hat
es in sich. Es zählt nicht nur die Anschläge in
Word und Excel nach DIN, es erleichtert Ihnen
auch die Gesamtabrechnung mit den Gerichten.

Weitere Informationen finden Sie unter der Ru-
brik Produkte auf unserer Internetseite
http://www.jfbits.de <<<

* * *
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Neuerscheinungen

Duden - Die deutsche Rechtschreibung,
23. Aufl., Mannheim 2004

Die wichtigsten Regelergänzungen im Überblick

Im Folgenden sind die wichtigsten Präzisierun-
gen und Ergänzungen zusammengefasst, die für
das Regelwerk der deutschen Rechtschreibung
im Juni 2004 beschlossen wurden. Die Paragra-
fen- und Ziffernangaben in Klammern beziehen
sich auf den amtlichen Regeltext, der im Anhang
des Rechtschreibdudens im Originalwortlaut ab-
gedruckt ist.

Getrennt- und Zusammenschreibung

Die Liste der Partikeln, die trennbare Zusam-
mensetzungen mit Verben bilden können, wird
um die folgenden Adverbien ergänzt:

"dahinter-, darauf-/drauf-, darauflos-/drauflos-,
darin-/drin-, darüber-/drüber-, darum-/drum-,
darunter-/drunter-, davor-, draus-, hinter-, hin-
terdrein-, nebenher-, vornüber-". [§ 34 (1)]

Neben die bisher allein korrekte Getrenntschrei-
bung der Verbindung "Leid tun" tritt die
Schreibvariante "leidtun" (in Distanzstellung: "es
tut mir leid"). [§ 34 (3), § 34 E3 (5), § 55 (4)]

In Wortverbindungen mit einem adjektivisch
gebrauchten Partizip als zweitem Bestandteil
wird die Schreibung weitgehend freigegeben:
"Fleisch fressende/fleischfressende Pflanzen",
"eine so genannte/sogenannte Supernova".
[§ 36 E2]

Schreibung mit Bindestrich

Verbindungen aus Ziffern und dem Wortbe-
standteil -fach können neu auch mit Bindestrich
geschrieben werden: "8fach/8-fach", "das
8fache/8-Fache". [§ 40 [3], § 41]

Groß- und Kleinschreibung

In einer Reihe fester Wortverbindungen aus Prä-
position und dekliniertem Adjektiv (ohne vor-
ausgehenden Artikel) ist neben der Kleinschrei-
bung neu auch die Großschreibung des Adjektivs

erlaubt: "von neuem/Neuem, von wei-
tem/Weitem, bis auf weiteres/Weiteres, ohne
weiteres/Weiteres, seit längerem/Längerem,
binnen kurzem/Kurzem". [§ 58 (3)]

Im fachsprachlichen Gebrauch können Adjektive,
die mit dem folgenden Substantiv einen Ge-
samtbegriff bilden, großgeschrieben werden:
"Gelbe Karte", "Goldener Schnitt", "Kleine Anfra-
ge". [§ 64]

Q: http://www.duden.de/newsletter

* * *

Größtes e-Wörterbuch Englisch auf dem
deutschen Market
Langenscheidts Muret-Sanders jetzt auf
CD-ROM

Sprache ist lebendig - und genau das ist die
große Herausforderung bei der Erstellung eines
Wörterbuchs. Umso mehr, wenn dieses über
einen umfassenden und aktuellen Wortschatz
verfügen soll, der nahezu alle Bereiche und Sti-
lebenen abdeckt. Dieses ist dem Langenscheidt
Verlag mit der Erstellung des "Muret-Sanders"
gelungen. Wesentlich ist dafür v.a. die korpus-
basierte, computer-kontrollierte Wortschatzaus-
wahl für die Sprachrichtung Deutsch-Englisch.
Das "Korpus" ist eine elektronische Sammlung
von authentischen deutschen Texten, zum Bei-
spiel Zeitungsartikeln, mit insgesamt rund 300
Millionen Wörtern. Mithilfe eines Computerab-
gleiches wurden die Begriffe und Wendungen im
Korpus erfasst, die noch nicht im Wörterbuch
vertreten waren, aber mit besonderer Häufigkeit
in der Sprache vorkommen und somit gängige
Bestandteile des idiomatischen Sprachgebrauchs
sind. Auf diese Weise fanden zeitgemäße und
tatsächlich so verwendete Wörter und Beispiele
Aufnahme in den Muret-Sanders - zudem un-
zählige Neuwörter sowie Fachbegriffe aus unter-
schiedlichen Wissenschaftsgebieten, Politik,
Wirtschaft oder Kultur.

Die Zielgruppe des Muret-Sanders e-
Großwörterbuchs sind professionelle deutsch-
sprachige Benutzer, die die Möglichkeiten der
von Langenscheidt entwickelten Software voll



FORUM 3/2004

ATICOM – Fachverband der Berufsübersetzer und Berufsdolmetscher e.V.

13

nutzen wollen. Dazu gehören vielfältige Such-
funktionen mit neuer, leistungsfähiger Schnell-
suche. Diese erkennt nicht nur Mehrwortbegriffe
und Wendungen, sondern auch insgesamt über
1,3 Millionen Wortformen - konjugierte Verben,
deklinierte Substantive, flektierte Adjektive etc.
Zum Beispiel wird "gesimst" auf "simsen" zu-
rückgeführt und die richtige englische Überset-
zung gefunden. Integriert ist auch die preisge-
krönte Pop-up-Funktion, die das komfortable
Nachschlagen direkt aus anderen Windows-
Office-Programmen (wie Word oder Outlook), im
Acrobat Reader oder Internet-Browser ermög-
licht. Ein Klick auf das unbekannte Wort genügt,
und der passende Stichworteintrag erscheint
umgehend in einer Sprechblase. Ein weiteres
wertvolles Extra des neuen e-Großwörterbuchs
ist die qualifizierte Sprachausgabe: Rund 15.000
knifflig auszusprechende englische Stichwörter
wurden in bester Qualität vertont, von britischen
und amerikanischen Muttersprachlern gespro-
chen.

Das Langenscheidt Muret-Sanders e-Großwör-
terbuch ist mit insgesamt rund 410.000 Stich-
wörtern und Wendungen sowie beinahe doppelt
so vielen Übersetzungen ein modernes Werk-
zeug für Sprachprofis. Doch Langenscheidt bie-
tet noch mehr: Im Internet können kostenlose
Aktualisierungen herunterladen werden. So
bleibt das Standardwerk lebendig und aktuell.

LANGENSCHEIDT MURET-SANDERS
E-GROSSWÖRTERBUCH ENGLISCH 4.0
Insgesamt rund 410.000 Stichwörter und Wen-
dungen mit über 770.000 Übersetzungen, CD-
ROM
ISBN 3-468-90871-7
€ 199,00 (unverbindliche Preisempfehlung)

Als Buch sind bereits erschienen: Langenscheidt
Muret-Sanders Großwörterbuch Englisch-
Deutsch sowie Langenscheidt Muret-Sanders
Großwörterbuch Deutsch-Englisch

Q: Presse-Information der Langenscheidt-
Verlagsgruppe

Interpretation – Techniques and Exercises
James Nolan
www.multilingual-matters.com
To be published in March 2005

Contents:
1. Speaking; 2. Preparation / Anticipating the
Speaker; 3. Complex Syntax / Compression;
4. Word Order / Clusters; 5. General Adverbial
Clauses; 6. Untranslatability; 7. Figures of
Speech; 8. Argumentation; 9. Diction / Register;
10. Formal Style; 11. A Policy Address;
12. Quotations / Allusions / Transposition;
13. Political Discourse; 14. Economic Discourse;
15. Humour; 16. Latinisms; 17. Numbers;
18. Note-taking

James Nolan is a Senior Interpreter withh the
United Nations and formerly Chief of Linguistic
and Conference Services of the International
Tribunal for the Law of the Sea. In writing Inter-
pretation: Techniques and Exercises, he brings
to bear 25 years of experience as an interpreter
as well as his teaching experience in the United
Nations interpreter training programme.

Andere Länder, andere Sitten

Veröffentlichung des ADÜ-Nord mit Kapiteln zu
Großbritannien, den USA, Frankreich, Spanien,
Russland und Kasachstan.

Herunterladbar unter

www.adue-nord.de / Publikationen
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Rezensionen

Wirtschaftswörterbuch Bd II: Deutsch-
Englisch
Wilhelm Schäfer

Verlag Vahlen, 7. Auflage, München, 2004
985 Seiten plus Anhang, gebunden
ISBN: 3-8006-2884-8, 62 €

Noch nie ist mir eine Rezension so schwer ge-
fallen wie diese hier. Was soll man von einem
Wörterbuch halten, das stellenweise genial und
an anderer Stelle enttäuschend schlecht ist? Da
ich auf diese Frage keine befriedigende Antwort
fand, bat ich die Kolleginnen und Kollegen von
Aticom um ihre Meinung – und wurde in meiner
inneren Zerrissenheit bestätigt. Auch hier waren
die Reaktionen durchweg nur eins, nämlich ge-
spalten. Ich möchte allen, die mir ihre Kritik und
ihr Lob mitgeteilt haben, nochmals ausdrücklich
danken. Diese Informationen fließen in die fol-
gende Bewertung mit ein. Nun stellt sich zu Be-
ginn nur noch eine Frage: Zuerst die gute oder
zuerst die schlechte Nachricht?

Fangen wir mit den guten Nachrichten an. Das
gesamte Wörterbuch ist ausschließlich alphabe-
tisch geordnet, Abkürzungen stehen an den ent-
sprechenden Stellen, leider nicht immer mit
Hinweis auf den Volltext. Aber immerhin entfällt
das lästige Hin- und Herblättern zwischen
Hauptteil und gut gemeinten, aber unnötigen
Abkürzungslisten. Überhaupt sind Übersichtlich-
keit und Lesbarkeit vorbildlich.

Eingeschoben in der Nähe der wichtigsten
Stichworte sind mehrere Übersichten und
Schaubilder beispielsweise zum Thema „Forfai-
tierung und Export-Factoring“, zur „Gewinn- und
Verlustrechnung“ oder zu „Geldmarkttransaktio-
nen“. Eigentümlicher Weise taucht die Gliede-
rung der Gewinn- und Verlustrechnung, die im
Hauptteil nur in Deutsch gezeigt wird, im An-
hang nochmals auf, ohne dass vorne darauf
verwiesen würde. Ansonsten sind die Schaubil-
der und Erläuterungen sowohl im Hauptteil als
auch im Anhang grundsätzlich begrüßenswert,
wenn ich sie auch nicht alle im Detail durchge-
arbeitet habe.

Hier liegt offenbar generell die besondere Stärke
dieses Werkes: in den Erläuterungen, Definitio-
nen und Schaubildern. Während für ein Stich-
wort die angebotene Übersetzung manchmal
fragwürdig ist, ist die Definition desselben Wor-
tes oft recht gut. Beispiel: „Abmahnung“. Die
Übersetzung (adhortatory letter) ist eher unüb-
lich, die Definition (written request to desist
from alleged or actual violation of contractual or
legal obligations) trifft den Punkt ziemlich ge-
nau.

An dieser Stelle waren sich auch viele Kollegen
einig, die dem Schäfer das Potenzial attestier-
ten, eine erste Anregung zu bieten, die eigenen
Ideen in Gang zu setzen (mittels Definition),
wenn sie auch die angebotene Übersetzung
dann oft NICHT übernahmen.

Nun die schlechten Nachrichten. Sicher die
schlechteste Nachricht überhaupt ist, dass man
oft nicht genau weiß, ob man „dem Schäfer“ nun
trauen soll, oder nicht. Das ist zwar grundsätz-
lich bei jedem Wörterbuch die Gretchenfrage,
aber eben trotzdem immer wieder sehr bedau-
erlich.

Die Kritikpunkte lassen sich in drei Kategorien
teilen: Druckfehler, von denen es eine ganze
Reihe gibt, falsche und nicht wirklich korrekte
Übersetzungen und Lücken.

Druckfehler sind meiner persönlichen Einschät-
zung nach eine Frechheit. Ein Werk, das mit
62,- Euro zu Buche schlägt und ausdrücklich für
Profis gemacht ist, sollte selbst professionell
hergestellt sein – das schließt ein vernünftiges
Schlusslektorat ein. Sicherlich mehr ein Schön-
heitsfehler ist dagegen die Tatsache, dass die
jeweiligen Sachgebiete in den Benutzerhinwei-
sen zwar mit ihrer deutschen Abkürzung ange-
geben sind, aber nur mit englischem Volltext.
Hier wurde eindeutig am falschen Ende gespart.

Die falschen oder zumindest zweifelhaften Über-
setzungen finden sich in allen Bereichen, laut
Kollegenmeinung aber besonders gehäuft im
Bereich GAAP, IAS und Neuer Markt. Warum soll
der „Abgrenzungsposten“ nur „item of accrual
and deferral“ heißen, die „Abgrenzungsrech-
nung“ aber nur „statement of expense alloca-
tion“? Aber auch bei solch einfachen Begriffen
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wie DB = Deutsche Bundesbahn steigt der Blut-
druck des Nutzers.

Gesetze werden, so moniert ein Kollege, durch-
weg als „law“ bezeichnet, auch wenn die tat-
sächliche Bezeichnung im Englischen den Begriff
„act“ verwendet (z.B. Income Tax Act). Und wo
liegt eigentlich der Unterschied zwischen „Um-
satzsteuervergütung“ = „VAT refund“ und „Um-
satzsteuerrückvergütung“ = „turnover tax re-
fund“? (Ich gestehe, dass ich auch diese Frage
hier einfach weitergebe – ich habe den Unter-
schied nicht einmal im Deutschen verstanden.)
Die Abkürzung „Fed“ steht laut Schäfer nur für
„Federal Reserve System“, nicht aber für die
„Federal Reserve Bank“. Habe ich das bisher
immer falsch verstanden?

Begriffe, die ich schmerzlich vermisse, sind In-
ternetauktion, elektronische Signatur, Insol-
venzantrag und Insolvenzverwalter. Auch den
Begriff der feindlichen Übernahme sucht man
vergeblich, die „Einfuhrformalitäten“ finden sich
ganz versteckt nur unter dem Eintrag „Erfüllung
der Einfuhrformalitäten“.

Der Begriff der Umsatzsteuervoranmeldung,
dessen Fehlen ich in den zuletzt rezensierten
Werken so laut beklagt habe, findet sich aller-
dings „im Schäfer“ unter den ca. 60 000 Stich-
wörtern dieser neuesten Auflage.

Fazit (das Wort fehlt übrigens auch): Es ist
schwierig, ein Fazit nach diesen gegesätzlichen
Bewertungen zu ziehen. So stimme ich den Kol-
leginnen und Kollegen zu, die nicht auf den
Schäfer verzichten wollen. Besonders die aus-
führlichen Schaubilder, Anhänge und Definitio-
nen stellen ausgezeichnete Hilfen dar. Gleich-
zeitig ist es mehr als nur ärgerlich zu wissen,
dass eine ungeprüfte Übernahme der gefunde-
nen Übersetzungen in vielen Fällen zu furcht-
baren Fehlern führen wird. So bleibt also der
grundsätzliche Hinweis darauf, dass „der Schä-
fer“ nur mit der gebotenen Vorsicht ein sinnvol-
les Arbeitsmittel sein kann. Allerdings empfehle
ich wirklich jedem Nutzer: Seien Sie wachsam,
trauen Sie ihm nicht über den Weg und machen
Sie festgestellte Fehler im Buch deutlich kennt-
lich!

Ich danke für ausgezeichnete Beiträge den Kol-
leginnen und Kollegen: Susanne Goepfert, Lor-
raine Riach, John D Graham, Martin Bindhardt
und Michael Eldred.

Jutta Profijt
mail@profijt.de

* * *

Kriminalroman aus dem Übersetzer-Milieu

In der Reihe „Niederrhein Krimi“ (Emons Verlag)
hat ATICOM-Mitglied Jutta Profijt jetzt „Das Tuch
des Schweigens“ veröffentlicht.

Wer einen gut durchdachten, mit viel Wortwitz
geschriebenen Krimi, der manchmal an Agatha
Christie erinnern lässt, zu würdigen weiß,
kommt hier durchaus auf seine Kosten. Die
Spuren führen nach Frankreich und in die Ver-
gangenheit, man erfährt einiges über die Wur-
zeln der niederrheinischen Gesellschaft und ihrer
Textilindustrie und man verfolgt verschiedene
Handlungsstränge gespannt bis zur Lösung des
Falles. Der ermittelnde Kommissar hat zwar
statt eines Lollis immer eine Lakritzschnecke im
Mundwinkel, könnte aber trotzdem leicht mit
einem gewissen Herrn Kojak verwechselt wer-
den. Die Persönlichkeit könnte noch ein bisschen
stärker herausgearbeitet werden, vielleicht in
einer Fortsetzung?

Ungewöhnlich ist aber, dass sowohl Opfer als
auch andere Beteiligte Übersetzer sind bzw.
beruflich direkt mit Übersetzern zu tun haben.
Der Leser erfährt so ganz nebenbei doch so ei-
niges über die Arbeit der Übersetzer. Er lernt
nicht nur nicht ganz ernst gemeinte Hilfsmittel
wie das „Japanisch-Englische Wörterbuch der
häufigsten Krankheiten der Koi-Karpfen“ ken-
nen, sondern erfährt auch von den Schwierig-
keiten bei der Übertragung eines Wortes wie
Schadenfreude in eine andere Sprache, die über
dieses bestimmte Wort gar nicht verfügt. Auch
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nimmt er teil an durchaus ernsten Diskussionen
um wörtliche oder freie Übersetzung; um den
Sinn einer Aussage zu erhalten kann es notwen-
dig sein, Auberginen mit Kartoffeln zu überset-
zen oder Lindenblütentee mit Kamillentee.

Man kann nur hoffen, dass dieses Buch eine
breite Leserschaft findet, die nach der Lektüre
eigentlich wissen müsste, dass Übersetzen mit
viel Recherche und Eindenken in andere Kultur-
kreise verbunden ist. Es könnte dazu beitragen,
dass die Achtung vor dem Beruf des Übersetzers
steigt.

Heike Heard

Elevate your hands or I ignite

Among the many fields in which Americans excel
are technological wizardry and not speaking
foreign languages. So it was only a matter of
time before someone invented a robot that can
translate spoken English into other tongues.
Enter the „Phraselator“... Its most immediate
application is military. Flesh-and-blood linguists
prefer to work in places where their flesh and
blood are safe. Robots don’t care... The Phrase-
lator’s main drawback is that it cannot translate
replies...

Q: The Economist, 28.08.2004

* * *

ATICOM-Internetauftritt

Hervorragende Platzierung von ATICOM im
Website Ranking:

Platz 1 bei Saturation und Platz 2 bei Link
Popularity

Dank an unseren Seitenmeister

und Einladung zur Mitarbeit

Die Positionierung von acht Websites aus der
Übersetzerbranche, die sowohl redaktionelle
Inhalte als auch eine Übersetzerdatenbank an-
bieten, ist vom Übersetzerportal untersucht
worden. Dabei wurde in den sechs bekanntesten
Suchmaschinen abgefragt, wie viele Links von
außen auf das Angebot zeigen (Link Popularity)
und wie hoch die Anzahl der in den Suchmaschi-
nen gespeicherten einzelnen Seiten ist (Search
Engine Saturation).

Um das Ergebnis für ATICOM direkt mit einem
Zitat aus der Untersuchung von Richard Schnei-
der zusammenzufassen:

„Geradezu sensationell sind die Werte der
ATICOM, die der Verband wahrscheinlich dem
Wirken seines langjährigen „Seitenmeisters“
Klaus Leith verdankt.“

Daher möchte ich an dieser Stelle ausdrücklich
im Namen aller Mitglieder Klaus Leith nicht nur
die allergrößte Anerkennung für diese Leistung
aussprechen, sondern ihm auch noch einmal
ganz herzlich danken für das Engagement, mit
dem er für unseren Verband in diesem Bereich
seit Jahren wertvolle Arbeit geleistet hat, zu-
nächst und vor allem beim Aufbau unseres pro-
fessionellen Internetauftritts, sowie dann bei der
kontinuierlichen Pflege. Wir sind sehr dankbar,
dass er Frau Heard, die nun als Leiterin der Ge-
schäftsstelle auch die Aufgabe des Seitenmei-
sters übernehmen wird, weiter mit Rat und Tat
zur Seite stehen will.

Aber auch jedes einzelne unserer Mitglieder mö-
ge sich nun aufgerufen fühlen, selbst mit dazu
beizutragen, dass unsere Website weiter so ak-
tuell und interessant gestaltet werden kann. Sie
alle profitieren in hohem Maße davon, dass die-
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se Seite so gut positioniert ist und damit auch
die ATICOM-Liste der Übersetzer und Dolmet-
scher eine der ersten ist, die Kunden auf der
Suche nach einem qualifizierten Übersetzer oder
Dolmetscher aufrufen!

Die aktuelle Untersuchung des Übersetzerportals
ist in deren Nachrichtenarchiv unter
www.uebersetzerportal.de  im Einzelnen nach-
zulesen. Die Erhebung wurde am 1.10.2004
durchgeführt bei Alltheweb, AltaVista,
Google/AOL, HotBot, MSN und Yahoo für die
Websites von BDÜ, ATICOM, Übersetzerportal,
ADÜ-Nord, ASTII, AIIC, Universitas und VÜD.

Bei den Links kam ATICOM mit 2.001 Links auf
den zweiten Platz hinter dem BDÜ mit 5.663
Links. Die hohe Mitgliederzahl des BDÜ (laut
Übersetzerportal mehr als 5.000) ist sicher einer
der Gründe für diese hohe Anzahl von Links,
wenn ein Großteil der Mitglieder eigene Home-
pages haben, in denen sie auf die Seite ihres
Verbandes verweisen. Wenn Suchmaschinen die
Qualität von Websites nach der Anzahl der auf
sie verweisenden Links bemessen, und sie des-
halb höher einstufen, dann sollten wir natürlich
überall dort, wo wir es beeinflussen können,
darauf achten, dass auf unseren Verband mit
möglichst vielen Links verwiesen wird.

Andererseits meine ich, dass wir unserem Rang
1 bei der sogenannten Saturation noch größere
Bedeutung zumessen können. Nach dieser Aus-
wertung sind in den genannten Suchmaschinen
3.285 Seiten von ATICOM gespeichert, gegen-
über 1.958 des Übersetzerportals und 1.633
vom BDÜ. Eine Bemerkung in der Auswertung
des Alexa Traffic Rankings vom 1. Quartal 2004
(ebenfalls auf der Seite des Übersetzerportals zu
finden), bei dem in einer Beliebtheitsskala aller
Websites weltweit ATICOM im Vergleich mit an-
deren deutschen Übersetzerwebsites hinter
Übersetzerportal, BDÜ und VÜD nur auf Platz
vier lag, bestätigt die Einschätzung, dass es für
Besucher nicht nur auf die Menge der Links,
sondern auch auf die tatsächliche Qualität der
auf den Seiten präsentierten Informationen an-
kommt: „Inhaltlich haben die Websites von
ADÜ-Nord und ATICOM nämlich mehr zu bieten
[als die des BDÜ ( Ergänzung des Verfassers)].“

Im übrigen macht Herr Schneider in seiner Aus-
wertung auch darauf aufmerksam, dass es zwei
kommerzielle Übersetzerdatenbanken gibt, „die
sich mit einer geschickten Suchmaschinenopti-
mierung ihrer Angebote trickreich nach vorne
rempeln und fast sogar den BDÜ übertrumpfen“.
Auf deren Seiten werden allerdings keine redak-
tionellen Inhalte angeboten, so dass sie in die
Ranglistenuntersuchung nicht mit einbezogen
worden sind. Als Konkurrenz müssen wir sie
dennoch mit berücksichtigen.

Daher möchte ich folgende Schlussfolgerungen
aus dem Ranking ziehen: Nur attraktive und
aktuelle Informationen werden auch in Zukunft
häufige Zugriffe auf unser Internetangebot ver-
anlassen. Die Zahl der Besucher auf der Home-
page und einzelne Seitenabrufe sind das ent-
scheidende Zeichen für die Qualität unseres
Auftritts und dienen als Spiegel für die Qualität
der Übersetzer, die sich hier anbieten. Wir soll-
ten den ATICOM Internetauftritt, an dessen op-
tischer Umgestaltung wir zur Zeit arbeiten, als
wichtiges Marketinginstrument nicht nur für den
Verband, sondern auch für das einzelne Mitglied
begreifen und entsprechend alle mithelfen, uns
weiterhin aktuell und attraktiv zu präsentieren:

Entsprechende Ideen und Beiträge sind z.B. bei
unserer Arbeitsgruppe für Öffentlichkeitsarbeit,
das heißt bei
Claire Merkord
(info@merkord-translations.de),
Susanna Lips
(susannalips@compuserve.com)
und Anneliese Conrad-Wienands
(anneliese.conrad@t-online.de)
jederzeit willkommen oder können direkt an die
Geschäftsstelle
(geschaeftsstelle@aticom.de)
adressiert werden!

Susanne Goepfert
susanne.goepfert@t-online.de

* * *
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Gebärdensprachdolmetschen

Gebärdensprachen sind natürliche Sprachen, die
in einigen Ländern bereits den Status einer ei-
genständigen Sprache haben. Die Sprecher-
gruppen sind zwar jeweils klein, der Bedarf an
professionellen Dolmetschern ist jedoch groß.
Inzwischen bieten einige Hochschulen das Ge-
bärdendolmetschen als Diplomstudiengang an.

Das Studium

Der Beruf des Gebärdensprachdolmetschers ist
in Deutschland in den letzten 30 Jahren ent-
standen. Die Universitäten Berlin und Hamburg
sowie die Fachhochschulen Magdeburg und
Zwickau bieten einen Vollzeit-Diplom-
studiengang an. Am Staatlichen Prüfungsamt für
Übersetzer/innen und Dolmetscher/innen in
Darmstadt kann man, unabhängig von einer
Ausbildung, die Staatsprüfung für Gebärden-
sprachdolmetscher/innen ablegen.

Über die Studieninhalte kann man sich auf fol-
genden Seiten informieren:

Hochschule Magdeburg-Stendal
http://www.hs-magdeburg.de
Westsächsische Hochschule Zwickau
http://www.fh-zwickau.de
Humboldt-Universität zu Berlin
http://www.hu-berlin.de
Universität Hamburg
http://www.uni-hamburg.de

Der Einsatz

Gebärdensprachdolmetscher werden häufig für
das sogenannte Community Interpreting einge-
setzt, d.h. bei Behörden, Ärzten oder in Einstel-
lungsgesprächen. Auch die meisten Gehörlosen-
vereine beschäftigen eigene Dolmetscher. Das
Dolmetschen bei Fachtagungen oder in Bil-
dungseinrichtungen ist eher noch eine Selten-
heit.

In den Medien, wie z. B. im TV, ist das Gebär-
densprachdolmetschen auch unterrepräsentiert.
Nur wenige Sendungen, wie z. B. Nachrichten,
werden simultan gedolmetscht. Häufiger kom-
men Untertitel zum Einsatz. Mit den unter-
schiedlichen Möglichkeiten, Gehörlosen oder

Hörgeschädigten den Zugang zu den audiovisu-
ellen Medien zu ermöglichen, beschäftigt sich
die 5. Languages & The Media (www.languages-
media.com), eine internationale Konferenz, die
vom 3. – 5. November 2004 in Berlin stattfindet.
Zwei Veranstaltungen zum Thema am Don-
nerstag, den 4. November, werden in die deut-
sche Gebärdensprache übersetzt. Die Sessions
können auch separat von der Konferenz gebucht
werden. Weitere Informationen gibt es auf der
Konferenz-Webseite unter
http://www.languages-media.com.

Der Berufsverband der Gebärdensprachdozenten
Berlin-Brandenburg ist Aussteller auf der 17.
EXPOLINGUA Berlin (12. – 14. November,
www.expolingua.com). Wer neugierig geworden
ist, kann sich vor Ort zur Gebärdensprache und
über das Berufsbild des Gebärdensprachdolmet-
schers informieren. Am Sonntag wird es zwei
Mini-Sprachkurse in der Deutschen Gebärden-
sprache (DGS) geben.

Mehr Infos:

Bundesverband der Gebärdendolmetscher
http://www.bgsd.de

The Royal National Institute for Deaf People
http://www.rnid.org

Berufsverband der Gebärdensprachdozenten
Berlin/Brandenburg e. V.
http://www.bgdbb.de

Deutscher Schwerhörigenbund (DSB)
http://www.schwerhoerigen-netz.de

European Union of the Deaf
http://www.eudnet.org

Deaf and Sign Language Research Team Aachen
http://www.gebaerdensprache.de

Taubenschlag, das Portal für Gehörlose und
Schwerhörige
http://www.taubenschlag.de

Q: expolingua-Newsletter

* * *
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Sonstige Veranstaltungen

Ständig aktualisierte Fassung im Internet:
www.aticom.de/a-veranstalt-and.htm

Termin Thema Ort
28.-30.10.2004 29. Jahrestagung der Internationalen Vereinigung

Sprache und Wirtschaft e.V.
Thema: Die Bedeutung von Terminologie im Unternehmen
Info: www.ialb.net

Magdeburg

30.10.2004 ADÜ-Nord-Seminar*
Word: Textverarbeitung professionell
Info: www.adue-nord.de

Hamburg

3.-5.11.2004 Sprachen & Medien / Languages & the Media
5th International Conference & Exhibition on Language Transfer
in Audiovisual Media
Info: www.languages-media.com

Berlin

4.11.2004 CAMELS-Seminar
Honing your English
Info: www.camels.at

Wien

10.-12.11.2004 tekom-Jahrestagung*
Technische Kommunikation im Wandel
Info: www.tekom.de

Wiesbaden

12.-14.11.2004 Expolingua
Mehr Sprachen – mehr Chancen
Info: www.expolingua.com

Berlin

13.11.2004 Fourth Portsmouth Translation Conference
Translation norms – What is „normal“ in the translation
profession?
Info: www.port.ac.uk/translationconference

Portsmouth

18.-19.11.2004 26. ASLIB-Konferenz
Translating and the Computer
Info: www.aslib.com/conferences

London

25.-28.11.2004 7. Internationales Forum
Dolmetschen und Übersetzen bei Gericht und Behörden
Info: http://forum-magdeburg.ais-oeg.com

Magdeburg

26.-27.11.2004 Second Terminology Summit
Info: www.eaft-aet.net

Barcelona

29.11.-
1.12.2004

International TAMA Conference
Terminology in Advanced Management Applications
Info: www.termnet.at

Köln

1.-3.12.2004 Online Educa:
10th International Conference on Technology-Supported
Learning and Training
Info: www.online-educa.com

Berlin

6.-7.12.2004 EIPA-Seminar
Neue institutionelle Entwicklungen und Informationsquellen in
der EU
Info: www.eipa.nl

Maastricht
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Termin Thema Ort
19.-21.3.2005 PSIT-Konferenz

Public Service Interpreting & Translating
Info: MAGT2@hw.ac.uk

Edinburgh

8.-10.4.2005 2. ADÜ-Nord-Tage 2005*
Menschen – Märkte – Möglichkeiten
Sprachmittler zwischen Leben und Leistung
Info: www.adue-nord.de

Lübeck

5.-7.5.2005 Translating and Interpreting as a Social Practice
Info: alexandra.fukari@utanet.at

Graz

18.-21.5.2005 Maastricht Session
4th International Maastricht-Lódz Duo Colloquium on Translation
and Meaning
Info: www.hszuyd.msti.translation-and-meaning

Maastricht

30.5.-1.6.2005 Sprachen & Beruf
4. Konferenz für Fremdsprachen & Business-Kommunikation in
der internationalen Wirtschaft
Info: www.sprachen-beruf.com

Düsseldorf

4.-7.8.2005 FIT 2005 – Congrès Mondial / World Congress
Tous droits...! Rights on!
Info: www.fit2005.org

Tampere

* reduzierte Teilnahmegebühr für ATICOM-Mitglieder aufgrund einer Gegenseitigkeitsvereinbarung

Anfragen und Anmeldungen richten Sie bitte
direkt an die genannte Kontaktadresse,

nicht an ATICOM.

Deutsch wieder angesagt? Endmark erkennt Trendumkehr in Werbesprache

Selten hat eine Marketing-Studie für derart viel Wirbel gesorgt wie die Untersuchung der Kölner
Endmark AG zum Verständnis englischsprachiger Werbeslogans („Claims“) in der deutschen Wer-
bung vom Sommer 2003... Ihr wesentliches Ergebnis, dass die Mehrheit der untersuchten engli-
schen Claims von ihren Zielgruppen nicht oder falsch verstanden wird, wurde kontrovers in der Wer-
bebranche diskutiert...

Interessant sind die Reaktionen der betroffenen Unternehmen...

McDonald's wechselte von „Every time a good time“ zu „Ich liebe es“.
Bei Lufthansa heißt es nicht mehr „There's no better way to fly“, sondern „Alles für diesen Moment“.
Bei Douglas findet man neuerdings mehr als nur raus, der Claim „Come in and find out“ wurde zu
„Douglas macht das Leben schöner“...

Obwohl nicht alle Änderungen auf die Studie zurückzuführen sind, ist ein eindeutiger Trend zur deut-
schen Sprache auszumachen.

Q: Übersetzerportal, 3.9.04, http://www.uepo.de/


